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Die Belastungsverteilung ist eine Grundsatzentscheidung der
Gemeinde und nicht Teil der Bauleitplanung.

Da die Wege unverändert erhalten bleiben, kann das Gebiet auch
weiterhin zur Naherholung genutzt werden. Die zu erwartenden
Auswirkungen auf das Landschaftsbild werden in der Begründung
unter 2.3.5 Schutzgut Landschaft + Erholung thematisiert sowie
Maßnahmen zur Vermeidung und Ausgleich der Beeinträchtigun-
gen getroffen, sodass der Verlust des Erholungswertes durch den
Solarpark möglichst geringgehalten werden kann. Zu diesen
Maßnahmen gehört beispielsweise die Eingrünung der Anlage.
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Die Belastungsverteilung ist eine Grundsatzentscheidung der
Gemeinde und nicht Teil der Bauleitplanung.

Wie unter dem Punkt „Gewährleistung“ in der Blendanalyse be-
schrieben, übernimmt das Büro keine Garantie, da Irrtümer und
Abweichungen nicht gänzlich ausgeschlossen werden können.
Dies hat den Hintergrund, dass das Gutachten auf Informationen
bzw. Zahlen von Planungen basiert, die nicht genau nachgeprüft
werden können, da sie noch nicht umgesetzt wurden. Das Gut-
achten basiert jedoch auf bewährten Praxen und ist somit fachlich
nicht anzuzweifeln. Ein alternatives Büro müsste zudem mit den-
selben Angaben zu den Planungen arbeiten käme vermutlich zu
ähnlichen Ergebnissen. Gleiches gilt für die schalltechnische Be-
wertung.

Wie im Kapitel 2. Immissionsorte des Gutachtens beschrieben,
wurden die Messpunkte so gewählt, weil die Gebäude in Relation
zum Solarpark zu den nächstgelegenen gehören und in der mög-
lichen Reflexionsachse der Emissionsorte liegen. Weitere mögli-
che Immissionsorte liegen somit weiter weg und/oder nicht in ei-
ner reflexionsrelevanten Achse, weshalb die gewählten Immissi-
onsorte repräsentativ sind.
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Der produzierte Strom wird in das Netz der allgemeinen Versor-
gung eingespeist. Eine direkte Versorgung von Niederseelbach ist
technisch nicht machbar. Rein rechnerisch könnte aber zumindest
bei Volllast der gesamte Ort mit Strom versorgt werden.
Der Stromertrag ist naturgemäß stark jahreszeiten- und wetterab-
hängig. Der Ertrag im Winter ist niedrig, aber dennoch messbar
vorhanden und kann auch dann einen Beitrag zur Stromversor-
gung leisten. Wichtig ist die insgesamt im Jahresverlauf produzier-
te Strommenge.

Windkraftanlagen sind nicht Gegenstand dieser Bauleitplanung.

Es wird kein Grund dafür gesehen, an der sachlichen Richtigkeit
der Gutachten zu zweifeln. Die Annahmen und Ergebnisse der
Gutachten erscheinen plausibel. 100%-ige Sicherheit kann es bei
prognostischen Betrachtungen jedoch nicht geben.
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Die Belastungsverteilung ist eine Grundsatzentscheidung der
Gemeinde und nicht Teil der Bauleitplanung.

Da die Wege unverändert erhalten bleiben, kann das Gebiet auch
weiterhin zur Naherholung genutzt werden. Die zu erwartenden
Auswirkungen auf das Landschaftsbild werden in der Begründung
unter 2.3.5 Schutzgut Landschaft + Erholung thematisiert sowie
Maßnahmen zur Vermeidung und Ausgleich der Beeinträchtigun-
gen getroffen, sodass der Verlust des Erholungswertes durch den
Solarpark möglichst geringgehalten werden kann. Zu diesen
Maßnahmen gehört beispielsweise die Eingrünung der Anlage.

Aufgrund der im Vergleich zu den übrigen landwirtschaftlichen
Flächen im Gemeindegebiet geringen Größe der Ackerfläche in-
nerhalb des Geltungsbereichs, ist der Verlust durch die Neuauf-
stellung des Bebauungsplanes gering. Weiterhin kommt es durch
die Solaranlagen nicht zu irreversiblen Bodenveränderungen, so
dass die Flächen nach der Nutzung durch die Solaranlagen wie-
der einer landwirtschaftlichen Nutzung zumindest als Grünland
zugeführt werden können.
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Die Ausweisung von Dachanlagen auf Gebäuden als Alternative
zu der geplanten Freiflächenanlage ist aufgrund der fehlenden
Flächenverfügbarkeit nicht möglich. Auch die Kleinteiligkeit der
Dachflächenanlagen ist ein wesentliches Unterscheidungsmerk-
mal. Es werden bereits etliche gemeindeeigene Gebäude zur Ge-
winnung solarer Energie genutzt. Mit einer Freiflächenphotovolta-
ikanlage kann jedoch deutlich mehr Strom erzeugt werden. Die
Gemeinde Niedernhausen fördert im Übrigen sehr erfolgreich pri-
vate PV-Anlagen. Dies kann jedoch eine Freiflächen-PV-Anlage
nur ergänzen, nicht aber ersetzen.

Möglichkeiten der finanziellen Beteiligung an der künftigen Freiflä-
chen-PV-Anlage sind vorgesehen.
Generell steht es jedem Bürger frei, sich an Energiegenossen-
schaften zu beteiligen.

Ein Schallgutachten hat ergeben, dass es nicht zu einer Beein-
trächtigung durch Schallreflektionen kommt.

Starkregenereignisse: Der Modulabstand und die Modulneigung
sind so ausgelegt, dass das Wasser in jeder Reihe nach einem
Modulabstand von ca. 1,70 m durch einen 2 cm Abstand teil-
abfließen kann. Der Rest wird am Ort der Entstehung im Boden
abgeleitet.

Windkraftanlagen sind nicht Gegenstand dieser Bauleitplanung.
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Zu Punk 1 + 2.: Da die Wege unverändert erhalten bleiben, kann
das Gebiet auch weiterhin zur Naherholung genutzt werden. Die
zu erwartenden Auswirkungen auf das Landschaftsbild werden in
der Begründung unter 2.3.5 Schutzgut Landschaft + Erholung
thematisiert sowie Maßnahmen zur Vermeidung und Ausgleich
der Beeinträchtigungen getroffen, sodass der Verlust des Erho-
lungswertes durch den Solarpark möglichst geringgehalten wer-
den kann. Zu diesen Maßnahmen gehört beispielsweise die Ein-
grünung der Anlage. Die PV-Anlage ist allein wegen der weiterhin
möglichen Grünlandnutzung und Eingrünung sowie des fehlenden
Zu- und Abfahrtsverkehrs in keiner Weise mit einem Industriege-
biet vergleichbar.

Zu Punkt 3.: Aufgrund der Entfernung des Solarparks zum Orts-
teil und der Bahntrasse als Zäsur zur Wohnbebauung ist eine er-
hebliche Wertminderung der Grundstücke nicht zu erwarten.

Zu Punkt 4: Die Belastungsverteilung ist eine Grundsatzentschei-
dung der Gemeinde und nicht Teil der Bauleitplanung.

Zu Punkt 5: Trianel hat die Größe von 4 bis 5 ha definiert, da
kleinere Standorte für sie nicht wirtschaftlich zu betreiben wären.
Die Wirtschaftlichkeit der Anlage ist jedoch nur ein, wenn auch
wichtiger Belang. Die Gemeinde bezieht alle Gesichtspunkte in
die Überlegungen zur Standortentscheidung mit ein. Trianel ist der
Vorhabenträger, hat das bisherige Bebauungsplanverfahren initi-
iert und trägt dessen Kosten. Die Planungshoheit liegt bei der
Gemeinde, die auch den Geltungsbereich festlegt. Die Festset-
zungen des bisherigen Bebauungsplanes wurden in Abstimmung
mit Trianel getroffen.

Zu Punkt 6: siehe Punkt 1+2.
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Zu Punkt 7: Ein Artenschutzgutachten wurde im Rahmen der
Aufstellung des Bebauungsplanes erstellt, ein Nachtrag wird be-
auftragt. Aus dem Gutachten inklusive Ergänzung ergeben sich
Hinweise, um die artenschutzrechtlichen Auswirkungen gering zu
halten. Diese wurden in den bisherigen Bebauungsplan aufge-
nommen und werden beim Einzelbauvorhaben nach § 35 BauGB
entsprechend berücksichtigt. Ein großer Teil des Flurstückes 6
wird nicht bebaut und bleibt erhalten.

Zu Punkt 8: Der Vorhabenträger verpflichtet sich vertraglich, den
Weg im Bereich der Freiflächen-PV-Anlage zum Zweck des Baus
und Betriebs des Solarparks zu sanieren.

Zu Punkt 9: Die Breite der Wirtschaftswege inklusive Verkehrs-
grün bleiben unverändert und diese weiterhin zugänglich. Weiter-
hin müssen zwischen dem Wegesrand und dem Beginn der He-
cke, welche um den Solarpark verlaufen soll, 0,5 m Abstand ein-
gehalten werden. Somit bestehen zusätzlich 1 m Platz zum Aus-
weichen.
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Zu 1.): Ein Gesamtkonzept zur Stromversorgung Niedernhausens
ist nicht Gegenstand dieses Bebauungsplanverfahrens.

Windkraftanlagen sind ebenfalls nicht Gegenstand dieser Bauleit-
planung.

Zu 2.): Die Kleinteiligkeit der Dachflächenanlagen ist ein wesentli-
ches Unterscheidungsmerkmal. Kleinere Flächen sind für den In-
vestor nicht wirtschaftlich, weshalb diese keine Alternative für das
Vorhaben dieser Bauleitplanung sind. Die Gemeinde Niedernhau-
sen fördert seit Jahren private PV-Anlagen durch ein Förderpro-
gramm. Dies kann jedoch große Freiflächen-PV-Anlagen nicht er-
setzen, sondern nur ergänzen. Die Nutzung von Parkplätzen wur-
de durch die Verwaltung jüngst untersucht und wird den Gremien
vorgestellt. Die Dächer gemeindeeigener Gebäude werden ent-
weder bereits für Photovoltaik genutzt oder aber sind hierfür vor-
gesehen.
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Zu 3.): Möglichkeiten der finanziellen Beteiligung an der künftigen
Freiflächen-PV-Anlage sind vorgesehen.

Zu 4.): Aufgrund der geringfügigen Ackerflächen, welche durch
das Vorhaben in Anspruch genommen werden, ist das Verkehrs-
aufkommen der gegebenenfalls zu transportierenden Futtermittel
nach Niederseelbach marginal.

Zu 5.): Sofern mit der Alternativfläche die in der Begründung der
Flächennutzungsplanänderung als Alternativflächen 3 und 4 ge-
nannten Flächen gemeint sind, werden diese als ungeeignet ein-
gestuft, da sie geschützte Biotope beinhalten. Ein Verlust solcher
ökologisch wertvollen Flächen kann nicht gerechtfertigt werden.

Zu 6.): Sofern hiermit die zuvor erwähnte Standortbewertung an-
gesprochen wird: Die Gemeinde hat als Trägerin der Planungsho-
heit der Begründung und damit der Standortalternativenprüfung
zugestimmt. Die Gemeinde ist in alle Schritte der Planung vollum-
fänglich eingebunden.

Zu 7.): Kleinere Alternativflächen sind für Trianel nicht wirtschaft-
lich zu betreiben. Alternative Projekte sind nicht Gegenstand die-
ses Bauleitplanverfahrens.
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Zu 8.): Ein Gesamtkonzept ist nicht Gegenstand dieses Bebau-
ungsplanverfahrens.
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Da die Wege unverändert erhalten bleiben, kann das Gebiet auch
weiterhin zur Naherholung genutzt werden. Die zu erwartenden
Auswirkungen auf das Landschaftsbild werden in der Begründung
unter 2.3.5 Schutzgut Landschaft + Erholung thematisiert sowie
Maßnahmen zur Vermeidung und Ausgleich der Beeinträchtigun-
gen getroffen, sodass der Verlust des Erholungswertes durch den
Solarpark möglichst geringgehalten werden kann. Zu diesen
Maßnahmen gehört beispielsweise die Eingrünung der Anlage.

Die Gemeinde strebt generell Transparenz gegenüber den Bür-
gern an. Die erforderliche Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3
(1) BauGB wurde durchgeführt. Darüber hinaus hat am
23.11.2021 eine Bürgerveranstaltung mit der Firma Trianel statt-
gefunden.

Windkraftanlagen sind nicht Gegenstand dieser Bauleitplanung.

Die Belastungsverteilung ist eine Grundsatzentscheidung der
Gemeinde und nicht Teil der Bauleitplanung.
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Die Gemeinde strebt generell Transparenz gegenüber den Bür-
gern an. Die erforderliche Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3
(1) BauGB wurde durchgeführt. Darüber hinaus hat am
23.11.2021 eine Bürgerveranstaltung mit der Firma Trianel statt-
gefunden.

Die Beschlüsse des Ortsbeirates haben nur empfehlenden Cha-
rakter, werden aber selbstverständlich bei der Entscheidungsfin-
dung ausreichend berücksichtigt.

Die Gemeindevertretung wird bei Ihrer Entscheidung alle Ge-
sichtspunkte würdigen wie ablehnende Meinungen vonseiten der
Bürger, Belange der Gewinnung von Solarstrom, Einbußen des
Landschaftsbildes usw.

Das Abstimmungsergebnis der Jagdgenossenschaft liegt vor. Die
Planungshoheit liegt jedoch bei der Gemeinde.
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Ein Konzept für erneuerbare Energien und Windkraftanlagen sind
nicht Gegenstand dieser Bauleitplanung.

Im Rahmen der Flächennutzungsplanänderung bzw. des Bebau-
ungsplanverfahrens hat eine Standortalternativenprüfung stattge-
funden. Diese hat ergeben, dass die Flächen innerhalb des Gel-
tungsbereichs am ehesten für den Solarpark geeignet sind.

Die zu erwartenden Auswirkungen auf das Landschaftsbild wer-
den in der Begründung unter 2.3.5 Schutzgut Landschaft + Erho-
lung thematisiert sowie Maßnahmen zur Vermeidung und Aus-
gleich der Beeinträchtigungen festgehalten, sodass der Verlust
des Erholungswertes durch den Solarpark möglichst geringgehal-
ten werden kann. Zu diesen Maßnahmen gehört beispielsweise
die Eingrünung der Anlage.

Die Belastungsverteilung über die Ortsteile ist eine Grundsatzent-
scheidung der Gemeinde und nicht Teil der Bauleitplanung.

Aufgrund der Entfernung des Solarparks zum Ortsteil und der
Bahntrasse als Zäsur zur Wohnbebauung kann eine Wertminde-
rung der Grundstücke ausgeschlossen werden.

Die Daten für die Gutachten kann nur der Vorhabenträger liefern,
da dieser auch die Planungen erstellt. Insofern würde ein Gutach-
ter, welcher beispielsweise von der Gemeinde beauftragt worden
wäre, seine Berechnung mit den gleichen Grundlagendaten
durchführen. Die Gutachten basieren auf bewährten Praxen, wes-
halb davon auszugehen ist, dass die Berechnungen sachlich und
fachlich nicht zu beanstanden sind.
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Um das Landschaftsbild der Fläche in Kapitel 2.3.5 darzustellen,
wurden Fotos aus verschiedenen Blickwinkeln verwendet. Eine
umfangreichere Darstellung würde den Rahmen der Begründung
sprengen. Die verwendeten Fotos können als aussagekräftig be-
zeichnet werden.

Der Vorhabenträger verpflichtet sich vertraglich, den Weg im Be-
reich der Freiflächen-PV-Anlage zum Zweck des Baus und Be-
triebs des Solarparks zu sanieren.
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Da die Wege unverändert erhalten bleiben, kann das Gebiet auch
weiterhin zur Naherholung genutzt werden. Die zu erwartenden
Auswirkungen auf das Landschaftsbild werden in der Begründung
unter 2.3.5 Schutzgut Landschaft + Erholung thematisiert sowie
Maßnahmen zur Vermeidung und Ausgleich der Beeinträchtigun-
gen getroffen, sodass der Verlust des Erholungswertes durch den
Solarpark möglichst geringgehalten werden kann. Zu diesen
Maßnahmen gehört beispielsweise die Eingrünung der Anlage.

Dieses Vorhaben wurde von Trianel initiiert. Die Suche nach al-
ternativen Investoren ist nicht Gegenstand dieses Bebauungs-
planverfahrens.

Die Planungshoheit liegt bei Bauleitplanverfahren bei der Ge-
meinde, nicht beim Ortsbeirat.

Windkraftanlagen sind nicht Gegenstand dieser Bauleitplanung.
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Da die Wege unverändert erhalten bleiben, kann das Gebiet auch
weiterhin zur Naherholung genutzt werden. Die zu erwartenden
Auswirkungen auf das Landschaftsbild werden in der Begründung
unter 2.3.5 Schutzgut Landschaft + Erholung thematisiert sowie
Maßnahmen zur Vermeidung und Ausgleich der Beeinträchtigun-
gen getroffen, sodass der Verlust des Erholungswertes durch den
Solarpark möglichst geringgehalten werden kann. Zu diesen
Maßnahmen gehört beispielsweise die Eingrünung der Anlage.

Ein solches Vorhaben muss für einen Investor wirtschaftlich sein,
damit Ausgaben wie für den Ankauf/die Pacht der Flächen, die Er-
richtung der Module, die Wartung, Mitarbeiter, etc. gedeckt wer-
den können. Dadurch kommen nur solche Flächen in Betracht,
welche der Investor als wirtschaftlich ansieht.

Die Gemeinde strebt generell Transparenz gegenüber den Bür-
gern an. Die erforderliche Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3
(1) BauGB wurde durchgeführt. Darüber hinaus hat am
23.11.2021 eine Bürgerveranstaltung mit der Firma Trianel statt-
gefunden.
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Ein Artenschutzgutachten wurde im Rahmen der Aufstellung des
Bebauungsplanes erstellt, ein Nachtrag wird beauftragt. Aus dem
Gutachten inklusive Ergänzung ergeben sich Hinweise, um die ar-
tenschutzrechtlichen Auswirkungen gering zu halten. Diese wer-
den in den Bebauungsplan aufgenommen

Ein solches Vorhaben muss für einen Investor wirtschaftlich sein,
damit Ausgaben wie für den Ankauf/die Pacht der Flächen, die Er-
richtung der Module, die Wartung, Mitarbeiter, etc. gedeckt wer-
den können. Dadurch kommen nur solche Flächen in Betracht,
welche der Investor als wirtschaftlich ansieht.

Die Gemeinde strebt generell Transparenz gegenüber den Bür-
gern an. Die erforderliche Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3
(1) BauGB wurde durchgeführt. Darüber hinaus hat am
23.11.2021 eine Bürgerveranstaltung mit der Firma Trianel statt-
gefunden.
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Aufgrund der im Vergleich zu den übrigen Landwirtschaftlichen
Flächen im Gemeindegebiet geringen Größe der Ackerfläche in-
nerhalb des Geltungsbereichs, ist der Verlust durch die Neuauf-
stellung des Bebauungsplanes gering. Weiterhin kommt es durch
die Solaranlagen nicht zu irreversiblen Bodenveränderungen,
wodurch die Flächen nach der Nutzung durch die Solaranlagen
wieder einer landwirtschaftlichen Nutzung zumindest als Grünland
zugeführt werden. Dies ist ebenfalls in den Festsetzungen festge-
legt.

Die Breite der Wirtschaftswege inklusive Verkehrsgrün bleibt un-
verändert. Diese bleiben weiterhin zugänglich. Weiterhin müssen
zwischen dem Wegesrand und dem Beginn der Hecke, welche
um den Solarpark verlaufen soll, 0,5 m Abstand eingehalten wer-
den. Somit bestehen zusätzlich 1 m Platz zum Ausweichen.

Windkraftanlagen sind nicht Gegenstand dieser Bauleitplanung.

Die Belastungsverteilung ist eine Grundsatzentscheidung der
Gemeinde und nicht Teil der Bauleitplanung.
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Ein Artenschutzgutachten wurde im Rahmen der Aufstellung des
Bebauungsplanes erstellt, ein Nachtrag wird beauftragt. Aus dem
Gutachten inklusive Ergänzung ergeben sich Hinweise, um die ar-
tenschutzrechtlichen Auswirkungen gering zu halten. Diese wer-
den in den Bebauungsplan aufgenommen.

Die Breite der Wirtschaftswege inklusive Verkehrsgrün bleibt un-
verändert. Diese bleiben weiterhin zugänglich. Weiterhin müssen
zwischen dem Wegesrand und dem Beginn der Hecke, welche
um den Solarpark verlaufen soll, 0,5 m Abstand eingehalten wer-
den. Somit bestehen zusätzlich 1 m Platz zum Ausweichen.
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Da die Wege unverändert erhalten bleiben, kann das Gebiet auch
weiterhin zur Naherholung genutzt werden. Die zu erwartenden
Auswirkungen auf das Landschaftsbild werden in der Begründung
unter 2.3.5 Schutzgut Landschaft + Erholung thematisiert sowie
Maßnahmen zur Vermeidung und Ausgleich der Beeinträchtigun-
gen getroffen, sodass der Verlust des Erholungswertes durch den
Solarpark möglichst geringgehalten werden kann. Zu diesen
Maßnahmen gehört beispielsweise die Eingrünung der Anlage.

Die Belastungsverteilung ist eine Grundsatzentscheidung der
Gemeinde und nicht Teil der Bauleitplanung.

Die Wege bleiben in ihrer Breite unverändert erhalten. Der Solar-
park wird nach Forderung der UNB mit einer 5 m breiten Hecke
eingegrünt. Zwischen Fahrbahnrand und der Hecke müssen gem.
§ 16 Hessisches Nachbarrechtsgesetz 0,5 m Abstand eingehalten
werden. Somit bestehen zusätzlich 1 m Platz zum Ausweichen.

Ein solches Vorhaben muss für einen Investor wirtschaftlich sein,
damit Ausgaben wie für den Ankauf/die Pacht der Flächen, die Er-
richtung der Module, die Wartung, Mitarbeiter, etc. gedeckt wer-
den können. Dadurch kommen nur solche Flächen in Betracht,
welche der Investor als wirtschaftlich ansieht.

Die Erweiterung des Solarparks ist derzeit nicht vorgesehen und
bedarf eines gesonderten Verfahrens.
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Durch eine Gesetzesnovelle kann ein Vorhaben, welches der Nut-
zung solarer Strahlungsenergie dient, auf einer Fläche längs und
in einer Entfernung von bis zu 200 m von Autobahnen oder be-
stimmten Schienenwegen ohne die Aufstellung eines Bebauungs-
planes zulässig sein. Eine Beteiligung der Öffentlichkeit ist hierbei
nicht erforderlich.

Die Daten für die Gutachten kann nur der Vorhabenträger liefern,
da dieser auch die Planungen erstellt. Insofern würde ein Gutach-
ter, welcher beispielsweise von der Gemeinde beauftragt worden
wäre, seine Berechnung mit den gleichen Grundlagendaten
durchführen. Die Gutachten basieren auf bewährten Praxen, wes-
halb davon auszugehen ist, dass die Berechnungen fachlich und
sachlich nicht zu beanstanden sind.

Die Belastungsverteilung ist eine Grundsatzentscheidung der
Gemeinde und nicht Teil der Bauleitplanung.

Ein Artenschutzgutachten wurde im Rahmen der Aufstellung des
Bebauungsplanes erstellt, ein Nachtrag wird beauftragt. Aus dem
Gutachten inklusive Ergänzung ergeben sich Hinweise, um die ar-
tenschutzrechtlichen Auswirkungen gering zu halten. Diese wur-
den in den bisherigen Bebauungsplanentwurf aufgenommen bzw.
werden im Einzelgenehmigungsverfahren berücksichtigt.

Aufgrund der im Vergleich zu den übrigen landwirtschaftlichen
Flächen im Gemeindegebiet geringen Größe der Ackerfläche in-
nerhalb des Geltungsbereichs ist der Verlust durch die Neuauf-
stellung des Bebauungsplanes gering. Weiterhin kommt es durch
die Solaranlagen nicht zu irreversiblen Bodenveränderungen, so
dass die Flächen nach der Nutzung durch die Solaranlagen wie-
der einer landwirtschaftlichen Nutzung zugeführt werden können.
Dies ist ebenfalls in den Festsetzungen geregelt. Durch die He-
cken- und Blühstreifeneingrünung ist ein ausreichender Abstand
von den Wegen zum Solarpark gegeben.
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Das Abstimmungsergebnis der Jagdgenossenschaft liegt vor. Die
Planungshoheit liegt jedoch bei der Gemeinde.

Die Gemeinde strebt generell Transparenz gegenüber den Bür-
gern an. Die erforderliche Beteiligung der Öffentlichkeit nach
§ 3 (1) BauGB wurde durchgeführt. Darüber hinaus hat am
23.11.2021 eine Bürgerveranstaltung mit der Firma Trianel statt-
gefunden. Die Gemeindevertretung wird bei ihrer Entscheidungs-
findung alle Belange, auch die ablehnenden Meinungen von Bür-
gern und des Ortsbeirates, ausreichend einfließen lassen.
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Die zu erwartenden Auswirkungen auf das Landschaftsbild wer-
den in der Begründung unter 2.3.5 Schutzgut Landschaft + Erho-
lung thematisiert sowie Maßnahmen zur Vermeidung und Aus-
gleich der Beeinträchtigungen beschrieben, sodass der Verlust
des Erholungswertes durch den Solarpark möglichst geringgehal-
ten werden kann. Hierzu gehört beispielsweise die Eingrünung
der Anlage.

Die Belastungsverteilung ist eine Grundsatzentscheidung der
Gemeinde und nicht Teil der Bauleitplanung.

Ein solches Vorhaben muss für einen Investor wirtschaftlich sein,
damit Ausgaben wie für den Ankauf/die Pacht der Flächen, die Er-
richtung der Module, die Wartung, Mitarbeiter, etc. gedeckt wer-
den können. Dadurch kommen nur solche Flächen in Betracht,
welche der Investor als wirtschaftlich ansieht.
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Der Solarpark soll lediglich nach § 48 (1) Nr. 3c EEG gefördert
werden. Weitere Förderungen sind nicht geplant.

Die Kosten des Bauleitplanverfahrens trägt Trianel. Sonstige an-
fallende Kosten für die Gemeinde im Rahmen des Projektes sind
nicht Gegenstand der Bauleitplanung.

Eine Standortalternativenprüfung hat im Rahmen des Bebau-
ungsplanverfahrens bzw. der Flächennutzungsplanänderung
stattgefunden. Diese ist in der Begründung der Flächennutzungs-
planänderung unter 1.6 Standortalternativenprüfung zu finden. Die
Kriterien, die für den Standort innerhalb des Geltungsbereiches
sprechen sind ebenfalls in der Begründung der FNP-Änderung un-
ter Punkt 1.5 sowie in der Begründung des Bebauungsplanes un-
ter Punkt 1.5 aufgelistet.

Alternative Fördermöglichkeiten sind nicht bekannt.

Eine Einspeisung des Stromes in das Bahnnetz ist nicht geplant.
Eine Subventionierung durch die Bahn wird ebenfalls nicht ange-
strebt.

Wie bereits erwähnt, soll lediglich eine Förderung nach dem EEG
erfolgen, welche auf, aufgrund von Schienen oder Autobahnen
benachteiligte landwirtschaftliche Flächen abzielt.
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Die Fläche innerhalb des Geltungsbereichs wurde auf Grundlage
der Standortalternativenprüfung ausgewählt.

Die Belastungsverteilung ist eine Grundsatzentscheidung der
Gemeinde und nicht Teil der Bauleitplanung.

Da die Wege unverändert erhalten bleiben, kann das Gebiet auch
weiterhin zur Naherholung genutzt werden. Die zu erwartenden
Auswirkungen auf das Landschaftsbild werden in der Begründung
unter 2.3.5 Schutzgut Landschaft + Erholung thematisiert sowie
Maßnahmen zur Vermeidung und Ausgleich der Beeinträchtigun-
gen beschrieben, sodass der Verlust des Erholungswertes durch
den Solarpark möglichst geringgehalten werden kann. Hierzu ge-
hört beispielsweise die Eingrünung der Anlage.

Wie der Planzeichnung entnommen werden kann, bleiben die be-
stehenden Wege als Wirtschaftswege erhalten. Die Breite der
Wege und des Verkehrsgrüns bleibt ebenfalls unverändert. Sie
bleiben weiterhin zugänglich.

Ein Artenschutzgutachten wurde im Rahmen der Aufstellung des
Bebauungsplanes erstellt, ein Nachtrag wurde beauftragt. Aus
dem Gutachten inklusive Ergänzung ergeben sich Hinweise, um
die artenschutzrechtlichen Auswirkungen gering zu halten. Diese
wurden in den Bebauungsplan aufgenommen und werden auch
im Rahmen der Zulassung der Anlage als privilegiertes Vorhaben
beachtet.
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Die Belastungsverteilung ist eine Grundsatzentscheidung der
Gemeinde und nicht Teil der Bauleitplanung.

Aufgrund der im Vergleich zu den übrigen landwirtschaftlichen
Flächen im Gemeindegebiet geringen Größe der Ackerfläche in-
nerhalb des Geltungsbereichs, ist der Verlust durch die Neuauf-
stellung des Bebauungsplanes gering. Weiterhin kommt es durch
die Solaranlagen nicht zu irreversiblen Bodenveränderungen,
wodurch die Flächen nach der Nutzung durch die Solaranlagen
wieder einer landwirtschaftlichen Nutzung zugeführt werden. Dies
ist ebenfalls in den Festsetzungen festgelegt.

Das Hessische Vergabe- und Tariftreuegesetz sowie die weiteren
vergaberechtlichen Vorschriften gelten für öffentliche Aufträge der
Gemeinde. Im Fall der Bauleitplanung gilt dies demnach nur für
die Beauftragung des Planungsbüros, sofern die Gemeinde die
Planung einleitet. Dieses Vorhaben wurde von Trianel initiiert und
wird von Trianel umgesetzt. Die Gemeinde behält die Planungs-
hoheit, legt den Geltungsbereich fest und trifft Festsetzungen in
Abstimmung mit Trianel. Demnach ist die Gemeinde nicht in der
Pflicht, alternative Anbieter zu suchen.

Die Daten für die Gutachten kann nur der Vorhabenträger liefern,
da dieser auch die Planungen erstellt. Insofern würde ein Gutach-
ter, welcher beispielsweise von der Gemeinde beauftragt worden
wäre, eine Berechnung mit den gleichen Grundlagendaten durch-
führen. Die Gutachten basieren auf bewährten Praxen, weshalb
davon auszugehen ist, dass die Berechnungen fachlich und sach-
lich nicht zu beanstanden sind.
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Die Gemeinde strebt generell Transparenz gegenüber den Bür-
gern an. Die erforderliche Beteiligung der Öffentlichkeit nach
§ 3 (1) BauGB wurden durchgeführt. Darüber hinaus hat am
23.11.2021 eine Bürgerveranstaltung mit der Firma Trianel
stattgefunden.

Ein Konzept zur Energiewende sowie Windenergie sind nicht Ge-
genstand dieser Bauleitplanung.

Das Vorhaben wurde seitens der Fa. Trianel initiiert.

Die Gemeinde verfügt seit Jahren über ein stark nachgefragtes
Förderprogramm für private PV-Anlagen. Kleine Dachanlagen er-
setzen jedoch nicht größere Freiflächenanlagen, sondern können
diese lediglich ergänzen.

Das Bebauungsplanverfahren bzw. Zulassungsverfahren nach §
35 BauGB läuft nach den üblichen bzw. gesetzlich geregelten Ver-
fahrensschritten ab.
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Aufgrund der im Vergleich zu den übrigen Landwirtschaftlichen
Flächen im Gemeindegebiet geringen Größe der Ackerfläche in-
nerhalb des Geltungsbereichs, ist der Verlust durch die Neuauf-
stellung des Bebauungsplanes gering. Ferner kommt es durch die
Solaranlagen nicht zu irreversiblen Bodenveränderungen,
wodurch die Flächen nach der Nutzung durch die Solaranlagen
wieder einer landwirtschaftlichen Nutzung zugeführt werden kön-
nen. Dies ist ebenfalls in den Festsetzungen geregelt.

Da die Wege unverändert erhalten bleiben, kann das Gebiet auch
weiterhin zur Naherholung genutzt werden. Die zu erwartenden
Auswirkungen auf das Landschaftsbild werden in der Begründung
unter 2.3.5 Schutzgut Landschaft + Erholung thematisiert sowie
Maßnahmen zur Vermeidung und Ausgleich der Beeinträchtigun-
gen getroffen, sodass der Verlust des Erholungswertes durch den
Solarpark möglichst geringgehalten werden kann. Zu diesen
Maßnahmen gehört beispielsweise die Eingrünung der Anlage.

Die Belastungsverteilung ist eine Grundsatzentscheidung der
Gemeinde und nicht Teil der Bauleitplanung.

Ein Artenschutzgutachten wurde im Rahmen der Aufstellung des
Bebauungsplanes erstellt, ein Nachtrag wird beauftragt. Aus dem
Gutachten inklusive Ergänzung ergeben sich Hinweise, um die ar-
tenschutzrechtlichen Auswirkungen gering zu halten. Diese wer-
den in den Bebauungsplan aufgenommen

Windenergie ist nicht Gegenstand dieser Bauleitplanung.
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Da die Wege unverändert erhalten bleiben, kann das Gebiet auch
weiterhin zur Naherholung genutzt werden. Die zu erwartenden
Auswirkungen auf das Landschaftsbild werden in der Begründung
unter 2.3.5 Schutzgut Landschaft + Erholung thematisiert sowie
Maßnahmen zur Vermeidung und Ausgleich der Beeinträchtigun-
gen getroffen, sodass der Verlust des Erholungswertes durch den
Solarpark möglichst geringgehalten werden kann. Zu diesen
Maßnahmen gehört beispielsweise die Eingrünung der Anlage.

Die Fläche innerhalb des Geltungsbereichs wurde auf Grundlage
der Standortalternativenprüfung ausgewählt.



GEMEINDE NIEDERNHAUSEN Seite 83
B-PLAN „Solarpark Niederseelbach“ einschl. FNP-Änderung

AF Mirjam Oberthür

Da die Wege unverändert erhalten bleiben, kann das Gebiet auch
weiterhin zur Naherholung genutzt werden. Die zu erwartenden
Auswirkungen auf das Landschaftsbild werden in der Begründung
unter 2.3.5 Schutzgut Landschaft + Erholung thematisiert sowie
Maßnahmen zur Vermeidung und Ausgleich der Beeinträchtigun-
gen getroffen, sodass der Verlust des Erholungswertes durch den
Solarpark möglichst geringgehalten werden kann. Zu diesen
Maßnahmen gehört beispielsweise die Eingrünung der Anlage.

Die Belastungsverteilung ist eine Grundsatzentscheidung der
Gemeinde und nicht Teil der Bauleitplanung.
Ein Konzept zur Energiewende sowie Windenergie sind nicht Ge-
genstand dieser Bauleitplanung.

Die Überdachung von Parkplatzflächen ist wirtschaftlich nicht ver-
gleichbar mit Freiflächenanlagen. Im Übrigen hat die Verwaltung
eine Untersuchung zur Nutzung der Parkplatzflächen erstellt. Die-
se wird in Kürze den Gremien vorgestellt.
Auch die Kleinteiligkeit der Dachflächenanlagen ist ein wesentli-
ches Unterscheidungsmerkmal. Es werden bereits etliche ge-
meindeeigene Gebäude zur Gewinnung solarer Energie genutzt.
Auch verfügt die Gemeinde über ein stark frequentiertes Förder-
programm für private PV-Anlagen. Mit einer Freiflächenphotovol-
taikanlage kann jedoch deutlich mehr Strom erzeugt werden.
Aus diesem Grund wurde sich bei der Standortalternativenprüfung
auf Freiflächen beschränkt. Diese Standortalternativenprüfung hat
ergeben, dass es keine geeigneten Alternativflächen gibt.
Der Niederschlag, ebenso der bei Starkregenereignissen, versi-
ckert dort, wo er anfällt. Durch die Extensivierung des Ackerbaus
und Umwandlung in Grünflächen mit einer dauerhaften Oberflä-
chenstruktur wird einer möglichen Erosion entgegengewirkt.

Aufgrund der Entfernung des Solarparks zum Ortsteil und der
Bahntrasse als Zäsur zur Wohnbebauung erscheint eine Wert-
minderung der Grundstücke wenig wahrscheinlich.
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Die Art und Pflege der Begründung des Geltungsbereiches ist un-
ter den Textlichen Festsetzungen unter A Planungsrechtliche
Festsetzungen, 7. Flächen + Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege
und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft festgesetzt
und wird auch bei der Zulassung der PV-Anlage als Einzelbauvor-
haben nach §35 BauGB entsprechend beachtet.

Der Anregung wird zur frühzeitigen Beteiligung gefolgt, es wurden
Darstellungen des Solarparks in die Begründung aufgenommen.

Wie in der Begründung unter dem Punkt 1.2.2 sowie in den Textli-
chen Festsetzungen unter A Planungsrechtliche Festsetzungen,
10. Zeitraum der baulichen Nutzung aufgeführt, ist die Anlage
nach dem Ende der Nutzungsdauer wieder zurückzubauen. Der
Vorhabenträger ist für den Rückbau verantwortlich. Der Absatz
wird zur frühzeitigen Beteiligung mit der expliziten Nennung des
Vorhabenträgers als derzeit Verantwortlichem ergänzt. Ebenso ist
unter letzterem Punkt auch festgehalten, dass die Flächen wieder
als landwirtschaftliche Nutzfläche dem Außenbereich zuzuführen
sind. Die Rückbauverpflichtung wird nun mittels eines städtebauli-
chen Vertrages geregelt.

Nach § 3 (1) und (2) BauGB ist die Öffentlichkeit im Bebauungs-
planverfahren zu beteiligen. Auf der Grundlage dieses vorliegen-
den Dokuments werden die im Rahmen der frühzeitigen Beteili-
gung eingegangenen Stellungnahmen abgewogen. Bei Fortfüh-
rung des Verfahrens würden die Planunterlagen, nach gegebe-
nenfalls notwendiger Überarbeitung, offengelegt und die sodann
eingehenden Stellungnahmen erneut abgewogen. Auch bei der
vorgesehenen Umstellung des baurechtlichen Verfahrens auf ein
Einzel-Zulassungsverfahren nach § 35 BauGB werden die Stel-
lungnahmen der Gemeindevertretung vorgelegt.
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Aufgrund der im Vergleich zu den übrigen Landwirtschaftlichen
Flächen im Gemeindegebiet geringen Größe der Ackerfläche in-
nerhalb des Geltungsbereichs, ist der Verlust durch die Neuauf-
stellung des Bebauungsplanes gering. Ferner kommt es durch die
Solaranlagen nicht zu irreversiblen Bodenveränderungen,
wodurch die Flächen nach der Nutzung durch die Solaranlagen
wieder einer landwirtschaftlichen Nutzung zugeführt werden kön-
nen. Dies ist ebenfalls in den Festsetzungen geregelt.

Der Hof wurde im Blendgutachten nicht berücksichtigt, da sich
dieser nördlich der Solaranlage befindet und somit eine Blendung
ausgeschlossen ist. Eine Beeinträchtigung der Pferde durch Blen-
dung ist somit ebenfalls ausgeschlossen.

Die Breite der Wirtschaftswege inklusive Verkehrsgrün bleibt un-
verändert. Die Wege bleiben weiterhin zugänglich.

Wie dem Kapitel 1.2.2 der Begründung des Bebauungsplans ent-
nommen werden kann, sind keine negativen klimatischen Auswir-
kungen zu erwarten. Da der Kaltluftabfluss unter- und oberhalb
der Modultische möglich bleibt und die Module somit keine Wärme
speichern, ist keine nächtliche Überwärmung zu erwarten.
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Wie in Kapitel 1.2.2 Regionalplan Südhessen in der Begründung
beschrieben, sind geringe Inanspruchnahmen der Flächen für
verschiedene Zwecke bis zu 5 ha möglich. Das Vorhaben bewegt
sich in diesem Rahmen.

Die Gesamtgröße des Plangebietes bezieht sich auf die Größe
des kompletten Geltungsbereichs, inklusive Grünflächen, Wege,
Verkehrsgrün, etc. Die „Größe des Sonstigen Sondergebietes“
benennt die Flächen, welche in der Planzeichnung als „SO Solar“
festgesetzt sind und mit Solaranlagen überbaut werden können.

Das Flurstück 13 wird in den Geltungsbereich aufgenommen. Aus
diesem Grund wurde eine erneute frühzeitige Beteiligung durch-
geführt.

Die Begründung wurde zur frühzeitigen Beteiligung angepasst.
Bei Punkt 1.5, Unterpunkt 5, wird das Wort „Ortsbeirat“ aus der
Aufzählung entfernt.

Die Anforderungen der Statik werden bei Planung und Bau der
Anlage beachtet.

Durch die Anbindung der Anlage an das Mobilfunknetz sind keine
Beeinträchtigungen zu erwarten.

Die verschiedenen Auswirkungen auf die genannten Aspekte un-
ter § 1 (6) BauGB wurden im Umweltbericht ordnungsgemäß und
objektiv gewichtet und gerecht abgewogen. Sinngemäß fließen
die Erkenntnisse in das Zulassungsverfahren nach § 35 BauGB
ein.
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Die Begründung wurde zur frühzeitigen Beteiligung überarbeitet.
Es sind zwei Trafostationen geplant.

Die Standortalternativenprüfung zeigt die Flächen, welche neben
der Fläche innerhalb des Geltungsbereiches für das Vorhaben in
Betracht gezogen wurden.

Das Flurstück 13 wird in den Geltungsbereich aufgenommen. Aus
diesem Grund wurde eine erneute frühzeitige Beteiligung durch-
geführt.
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Die Belastungsverteilung ist eine Grundsatzentscheidung der
Gemeinde und nicht Teil der Bauleitplanung.

Die Beeinträchtigung durch Reflexion der bisherigen Schallwellen
wurde durch die Schalltechnische Bewertung ausgeschlossen.

Aufgrund der im Vergleich zu den übrigen landwirtschaftlichen
Flächen im Gemeindegebiet geringen Größe der Ackerfläche in-
nerhalb des Geltungsbereichs, ist der Verlust durch die Neuauf-
stellung des Bebauungsplanes gering. Ferner kommt es durch die
Solaranlagen nicht zu irreversiblen Bodenveränderungen, so dass
die Flächen nach der Nutzung durch die Solaranlagen wieder ei-
ner landwirtschaftlichen Nutzung zumindest als Grünland zuge-
führt werden können. Dies ist ebenfalls in den Festsetzungen ge-
regelt.

Da die Wege unverändert erhalten bleiben, kann das Gebiet auch
weiterhin zur Naherholung genutzt werden. Die zu erwartenden
Auswirkungen auf das Landschaftsbild werden in der Begründung
unter 2.3.5 Schutzgut Landschaft + Erholung thematisiert sowie
Maßnahmen zur Vermeidung und Ausgleich der Beeinträchtigun-
gen getroffen, sodass der Verlust des Erholungswertes durch den
Solarpark möglichst geringgehalten werden kann. Zu diesen
Maßnahmen gehört beispielsweise die Eingrünung der Anlage.

Ein Artenschutzgutachten wurde im Rahmen der Aufstellung des
Bebauungsplanes erstellt, ein Nachtrag wird beauftragt. Aus dem
Gutachten inklusive Ergänzung ergeben sich Hinweise, um die ar-
tenschutzrechtlichen Auswirkungen gering zu halten. Diese wer-
den in den Bebauungsplan bzw. die Bauanzeige aufgenommen
Ein Gesamtkonzept gegen den Klimawandel ist kein Gegenstand
der Ebene der Bauleitplanung.
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Ein solches Vorhaben muss für einen Investor wirtschaftlich sein,
damit Ausgaben wie für den Ankauf/die Pacht der Flächen, die Er-
richtung der Module, die Wartung, Mitarbeiter, etc. gedeckt wer-
den können. Insofern kommen nur solche Flächen in Betracht,
welche der Investor als wirtschaftlich ansieht. Diese wurden in der
Standortalternativenprüfung betrachtet. In der Abwägung werden
jedoch alle öffentlichen und privaten Belange betrachtet und ge-
würdigt.

Die Gemeinde strebt generell Transparenz gegenüber den Bür-
gern an. Die erforderliche Beteiligung der Öffentlichkeit nach
§ 3 (1) BauGB wurden durchgeführt. Darüber hinaus hat am
23.11.2021 eine Bürgerinformationsveranstaltung mit der Firma
Trianel stattgefunden.
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KEINE STELLUNGNAHME

Die nachfolgend aufgeführten Träger öffentlicher Belange, sonstigen
Behörden und Nachbargemeinden haben im Rahmen der Beteiligung
nach § 4 (1) BauGB keine Stellungnahme abgegeben:

NR.    4 DEUTSCHE TELEKOM AG, BAD KREUZNACH

NR.    7 BISCHÖFLICHES ORDINARIAT, Dezernat Finanzen,
LIMBURG AN DER LAHN

NR.    8 EV. KIRCHENGEMENDE NIEDERNHAUSEN, NIE-
DERNHAUSEN

NR.    9 EV. PFARRAMT NIEDERSEELBACH, NIEDERNHAU-
SEN

NR.  10 FINANZAMT RHEINGAU-TAUNUS, BAD SCHWALBACH

NR.  11 FRAGPORT AG, FRANKFURT AM MAIN

NR.  13 HESSISCHER RUNDFUNK, FRANKFURT AM MAIN

NR.  17 KATH. PFARRAMT NIEDERNHAUSEN, Pfarrei „Maria
Königin“, NIEDERNHAUSEN

NR.  18 KATH. PFARRAMT OBERJOSBACH, Pfarrei „St. Micha-
el“, NIEDERNHAUSEN

NR.  19 KATH. PFARRVIKARIE ENGENHAHN, „St. Martha“,
NIEDERNHAUSEN

NR.  21 LANDESAMT FÜR DENKMALPFLEGE HESSEN, Bau-
und Kunstdenkmale, WIESBADEN

NR.  22 LANDESWOHLFAHRTSVERBAND HESSEN, KASSEL

NR.  25 NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE HESSEN, FRANKFURT
AM MAIN

NR.  31 LANDESAMT FÜR DENKMALPFLEGE HESSEN, hes-
senArchäologie, WIESBADEN

NR.  34 RHEINGAU-TAUNUS-VERKEHRSGESELLSCHAFT
MBH, TAUNUSSTEIN

NR.  36 ZWECKVERBAND NATURPARK RHEIN-TAUNUS, ID-
STEIN

NR.  39 BUNDESANSTALT FÜR IMMOBILIENAUFGABEN, Spar-
te Verwaltungsaufgaben, DÜSSELDORF

NR.  41 HESSENWASSER GMBH & CO.KG, GROß-GERAU

NR.  45 DIE AUTOBAHN GMBH DES BUNDES, BERLIN

NR.  47 STADT EPPSTEIN

NR.  51 BUND FÜR UMWELT UND NATURSCHUTZ DEUTSCH-
LAND, Landesverband Hessen e.V, FRANKFURT AM
MAIN

NR.  52 HESSISCHE GESELLSCHAFT FÜR ORNITHOLOGIE
UND NATURSCHUTZ E.V., ECHZELL

NR.  53 LANDESJAGDVERBAND HESSEN E.V., BAD NAUHEIM

NR.  55 SCHUTZGEMEINSCHAFT DEUTSCHER WALD, Lan-
desverband Hessen e.V., WIESBADEN

NR.  56 BOTANISCHE VEREINIGUNG FÜR NATURSCHUTZ IN
HESSEN E.V., WETTENBERG

NR.  57 VERBAND HESSISCHER SPORTFISCHER E.V., WIES-
BADEN

NR.  58 DEUTSCHER GEBIRGS- UND WANDERVEREIN, Lan-
desverband Hessen e.V., WEILROD
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KEINE ANREGUNGEN

Die nachfolgend aufgeführten Träger öffentlicher Belange, sonstigen
Behörden und Nachbargemeinden haben im Rahmen der Beteiligung
nach § 4 (1) BauGB mitgeteilt, dass sie keine Anregungen vorzubrin-
gen haben:

NR.    1 BUNDESAGENTUR FÜR ARBEIT, WIESBADEN

NR.    4 DEUTSCHE TELEKOM AG, BAD KREUZNACH

NR.  12 RHEIN-MAIN-VERKEHRSVERBUND GmbH, HOFHEIM

NR.  14 HESSENFORST, Forstamt Wiesbaden-Chausseehaus,
WIESBADEN

NR.  23 NRM NETZDIENSTE RHEIN-MAIN GMBH, FRANKFURT
AM MAIN

NR.  27 PLEDOC GMBH, ESSEN

NR.  29 AMPRION GMBH, DORTMUND

NR.  32 ESWE VERSORGUNGS AG, WIESBADEN

NR.  35 BUNDESAMT FÜR INFRATSRUKTUR, UMWELT-
SCHUTZ UND DIENSTLEISTUNGEN DER BUNDES-
WEHR, Referat Infra I 3 – Hoheitliche Aufgaben, BONN

NR.  38 UNITYMEDIA HESSEN GMBH & CO.KG, KASSEL

NR.  40 LANDESBETRIEB BAU UND IMMOBILIEN HESSEN
(LBIH), Competence Center Wertermittlung und Zuwen-
dungsbau, Niederlassung Rhein-Main, FRANKFURT AM
MAIN

NR.  42 AMT FÜR BODENMANAGEMENT, LIMBURG AN DER
LAHN

NR.  48 STADT IDSTEIN

NR.  49 STADT TAUNUSSTEIN

NR.  50 STADT WIESBADEN, Stadtplanungsamt, WIESBADEN

3. WERTUNG DER ANREGUNGEN

Zu den im Rahmen der Bürgerbeteiligung nach § 3 (1) und frühzeiti-
gen Behördenbeteiligung nach § 4 (1) BauGB vorgebrachten Anre-
gungen aus der Bürgerschaft, der Träger öffentlicher Belange, sons-
tigen Behörden und Nachbargemeinden ergibt sich nach sorgfältiger
Abwägung durch die Gemeindevertretung Niedernhausen die nach-
folgende Wertung, die jeweils den vorgebrachten Anregungen ge-
genübergestellt ist.
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NR. 2 LANDKREIS LIMBURG-WEILBURG, Amt für den
ländlichen Raum, LIMBURG AN DER LAHN

Die Hinweise zur unmittelbaren Nähe von Landwirtschaftsbetrie-
ben zum Vorhaben werden zur Kenntnis genommen. Eine um-
fangreiche Standortprüfung nach zuvor festgelegten Kriterien hat
im Vorfeld stattgefunden, bei welcher sich der Geltungsbereich als
besonders geeignet dargestellt hat.
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NR. 2 LANDKREIS LIMBURG-WEILBURG, Amt für den
ländlichen Raum, LIMBURG AN DER LAHN

Die Hinweise zur landwirtschaftlichen Qualität der Fläche werden
zur Kenntnis genommen.

Die ausschließliche Betrachtung von großen zusammenhängen-
den Flächen liegt darin begründet, dass kleinere Flächen nicht
wirtschaftlich sind.
Die Ausweisung von Dachanlagen auf Gebäuden gilt als wichtiger
Bestandteil der Energieerzeugung. Die Gemeinde Niedernhausen
unterstützt und fördert beispielsweise über das Projekt „Solar-
strom von Gemeindedächern“ die Nutzung von Dachanlagen für
die Erzeugung von Solarstrom und nutzt darüber hinaus selbst
Solarenergie ihrer Liegenschaften. Aber auch die Nutzung eigener
Dachflächen durch Solaranlagen wird gefördert sowie weitere
Maßnahmen im Zusammenhang mit Solarenergie. Die verschie-
denen Fördermöglichkeiten sind auf der Webseite der Gemeinde
Niedernhausen einsehbar.
Als Alternative zu der geplanten Freiflächenanlage ist die Nutzung
von Dachflächen jedoch eher ungeeignet, da keine Dachflächen in
vergleichbarer Größe vorhanden sind. Auch die Kleinteiligkeit der
Dachflächenanlagen ist ein wesentliches Unterscheidungsmerk-
mal. Bei diesem Vorhaben geht es um die zusätzliche Nutzung
erneuerbarer Energien in größerer Dimension.

Agri-Photovoltaikanlagen stellen aus verschiedenen Gründen kei-
ne Alternative dar. Hierzu gehört beispielsweise die Verschmut-
zung der Solaranlagen durch die Landwirtschaft und die daraus
resultierende Verringerung des Ertrags.
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NR. 3 HESSENMOBIL, WIESBADEN

Die im Rahmen der Neuaufstellung des Bebauungsplanes durch-
geführte Blendanalyse schließt eine Beeinträchtigung durch die
Blendwirkung aus.

Die Hinweise zur Beeinträchtigung des Verkehrs werden zur
Kenntnis genommen.



GEMEINDE NIEDERNHAUSEN Seite 96
B-PLAN „Solarpark Niederseelbach“ einschl. FNP-Änderung

NR. 6 EISENBAHNBUNDESAMT, FRANKFURT AM MAIN
Stellungnahme zur Neuaufstellung des Bebauungsplans

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Eine Blendanalyse
wurde durchgeführt, somit kann eine Beeinträchtigung des Trieb-
fahrzeugpersonals durch Blendwirkung ausgeschlossen werden.

Die Deutsche Bahn wurde im Rahmen dieser frühzeitigen Beteili-
gung obligatorisch beteiligt.
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NR. 6 EISENBAHNBUNDESAMT, FRANKFURT AM MAIN
Stellungnahme zur Neuaufstellung des Bebauungsplans
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NR. 6 EISENBAHNBUNDESAMT, FRANKFURT AM MAIN
Stellungnahme zur Änderung des Flächennutzungsplans

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Eine Blendanalyse
wurde durchgeführt; somit kann eine Beeinträchtigung des Trieb-
fahrzeugpersonals durch Blendwirkung ausgeschlossen werden.

Die Deutsche Bahn wurde im Rahmen dieser frühzeitigen Beteili-
gung obligatorisch beteiligt.
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NR. 6 EISENBAHNBUNDESAMT, FRANKFURT AM MAIN
Stellungnahme zur Änderung des Flächennutzungsplans


